


 Î PORTRÄT  Die Traditionsfi rma 1A Malerteam Schulte aus Bersenbrück scheut 
sich nicht vor ungewöhnlichen Werbemaßnahmen ‒ weil sie weiß, dass nur 
auffällt, wer anders ist als die anderen. In 2016 hatte es der Betrieb auf 
die Ohren seiner Kunden und zukünftigen Auftraggeber abge-

sehen: Der Betrieb schaltete einen Hörfunkspot.

DER CHECK
So beurteilt Malermeister Wolfgang Schulte unterm Strich seine Radiospot-Aktion:

gering hoch
Zeitaufwand
für den Betrieb 

 

Zeitbedarf 
für die Erstellung des Drehbuchs durch 
den Brillux KundenClub
Gesamtkosten
Produktion und Schaltung
Gesamtresonanz 

Innovatoren haben laut einer Studie fünf besondere Fähig-
keiten. Sie beobachten genauer. Sie hinterfragen Be-
kanntes ganz ungeniert. Sie probieren bewusst viel aus. Sie 

denken kreativ. Und sie sind begeisterte Ideen-Netzwerker. Als 
Wolfgang Schulte aus seinem Netzwerk das Angebot erhielt, für 
seinen Betrieb bei Radio Osnabrück zu werben, war die Sache 
für ihn schnell abgemacht ‒ denn auch alle vier weiteren Eigen-
schaften treffen auf den Malermeister aus Bersenbrück zu. 
Der Betrieb kommuniziert mit seinen Kunden und der Öffent-
lichkeit schon lange auf vielen verschiedenen Kanälen. Klas-
sische Printwerbemittel wie Broschüren gehören ebenso zum 
Marketing-Portfolio wie ein gut gepfl egter Webauftritt und eine 
lebhafte Facebook-Präsenz. 
Auch im Sportsponsoring und mit Bandenwerbung bis hin zu 
Werbegeschenken ist das Unternehmen konsequent aktiv. Mit 
der Entscheidung für einen Radiospot ergriff Wolfgang Schulte 
im Sommer 2016 die Chance, noch einen weiteren Draht zur Öf-
fentlichkeit herzustellen und die Bekanntheit des Betriebs im 
Raum Osnabrück weiter zu erhöhen.

Der Radiospot  Jede Werbeform kämpft um die Aufmerk-
samkeit des Adressaten. Visuelle Informationen werden rezi-
piert, gefi ltert und wenn sie nicht interessant sind, einfach über-
sehen. Augen kann man verschließen ‒ doch Ohren sind immer 
auf Empfang. Genau darin liegt der wesentliche Vorteil von Hör-
funkwerbung. Radio wird außerdem meist in Situationen ge-
hört, in denen der Aufmerksamkeitspegel besonders hoch ist ‒ 
z. B. beim Aufwachen, sofern man einen Radiowecker besitzt, 
beim Frühstück, im Auto auf dem Weg zur Ar-
beit oder nach Hause. Die Idee zu einem Radio-
spot klang für Wolfgang Schulte einleuchtend. 
Allerdings war von Anfang an klar: Mit einer 
langweiligen Durchsage, dass es den Malerbe-
trieb gibt und er verlässliche Leistungen anbie-
tet, vermag man selbst gute Zuhörer nicht zu 
fesseln.

Die Geschichte Eine gute Story musste also 
her für den Radiospot. Wolfgang Schulte akti-
vierte sein Netzwerk und kontaktierte den Bril-

lux KundenClub, in dem er schon jahrelang Mitglied ist. Er ließ 
den Kreativen alle Freiheiten und gab nur die Eckdaten vor. 
Der kurze Spot (38 Sekunden) sollte prägnant auf den Betrieb 
aufmerksam machen, das gesamte Leistungsspektrum kurz 
anreißen und ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal, die kun-
denorientierte Beratung, in den Mittelpunkt stellen. Schon die 
erste Idee ‒ der Blick eines Wahrsagers in die Kristallkugel ‒ 
kam an und wurde produziert (siehe Kasten S. 23).
　
Die Schaltung Die eigentliche Aufnahme des Hörfunk-
spots wurde von Radio Osnabrück organisiert und durchge-
führt. Auch die meisten anderen Regionalsender in Deutsch-
land bieten ihren Werbekunden diesen Produktionsservice im 
Paket an. Im Sommer 2016 ging der Spot einen ganzen Monat 
lang mehrmals täglich auf Sendung. 
Überraschend sind die vergleichsweise niedrigen Kosten: Für 
2.500 Euro Gesamtbudget war diese Werbemaßnahme für 
den Bersenbrücker Malerfachbetrieb zu haben. Grundsätzlich 
werden Schaltpreise im Hörfunk nach Reichweite des Senders, 
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»Wir sind zwar schon sehr 
präsent und bekannt. 
Doch ich halte es mit der 
Devise: Du sollst intensiv 
werben, wenn es deinem 
Betrieb gut geht.«
Wolfgang Schulte,  Malermeister
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»So macht’s  
Kollege Schulte!«
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die Ohren seiner Kunden und zukünftigen Auftraggeber abge-

Innovatoren haben laut einer Studie fünf besondere Fähig-
keiten. Sie beobachten genauer. Sie hinterfragen Be-
kanntes ganz ungeniert. Sie probieren bewusst viel aus. Sie 
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»So macht’s  
Kollege Schulte!«



DER SPOT
 Sprecher (in Tonalität wie ein Wahrsager, zunächst sanft, dann 
immer erregter:) 
»Ich sehe ein Haus. Ein schönes Haus. Sie wohnen darin. Schon von 
außen ist es prachtvoll. Sie haben es darin warm für wenig Geld. Sie 
leben in den schönsten Tönen.« (jetzt ärgerlich:) »Und gemacht hat 
es der, der Kundenwünsche vorhersagen kann!«
 Sprecher (sachlich): »Farbe im Blut. Können im Kopf. Und einen 
erstklassigen Instinkt für Ihre Vorlieben in jeder Fingerspitze. Ihr 1A-
Maler-Team Schulte aus Bersenbrück. Farbe ist unsere Welt. Besu-
chen Sie uns im Internet: www.maler-schulte.de «

1A Malerteam Schulte
STECKBRIEF

Malermeister Wolfgang Schultes wichtigster Antrieb ist die Freude an 
Innovationen und der Spaß daran, diese neuen Wege auch zu gehen. So 
entwickelte der 45-Jährige das 1A Malerteam Schulte in 24 Jahren vom 
Fünf-Mann-Betrieb zu einem der größten Malerfachunternehmen der 
Region Osnabrück. Die 35 Mitarbeiter decken die gesamte Bandbreite 
malerischer Qualitätsarbeiten ab – von hochwertigen Kreativtech-
niken für den privaten Bereich bis hin zu großflächigen Fassadendäm-
mungen für Gewerbekunden. Ähnlich breit aufgestellt und experi-
mentierfreudig zeigt sich das Unternehmen auch in seiner Werbung. 
Schließlich bringt man die beste fachliche Leistung nur an den Mann, 
wenn sie sichtbar – oder zur Abwechslung auch einmal hörbar ge-
macht wird.  Der Kollege im Netz: www.maler-schulte.de
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Sendezeitlänge des Spots und abhängig von der Uhrzeit be-
messen. Am teuersten kommen Schaltungen in den Stunden, in 
welchen die Zuhörer am zahlreichsten sind (z. B. bei Radio Osna-
brück werktags zwischen 8 und 9 Uhr: 100,80 Euro für 30 Sekun-
den Werbung), am günstigsten ist der Tarif in der Nacht und am 
Wochenende (sonntags zwischen 7 und 8 Uhr: 8,70 Euro/30 Se-
kunden Werbung). Weil jeder Radiosender über genaue Ein-
schaltquoten und Zuhörerprofile nach Tagen und Uhrzeiten 
verfügt, kann man als Werbetreibender seine Schaltungen ex-
trem gut steuern. 

Der Effekt Der Spot hat seine Zuhörer gefunden: Das konnte 
Wolfgang Schulte ohne große Marktforschung schon daran ab-
lesen, dass ihn viele Kunden und Menschen aus seinem Umfeld 
aktiv auf seine Hörfunkwerbung angesprochen haben. Für den 
Malermeister war damit bereits das Wichtigste erreicht: Er hat 
sich auf überraschende Weise positiv platziert, seinen Namen 
bei denen bekannt gemacht, die den Betrieb noch nicht ken-
nen, und sich bei denen in Erinnerung gerufen, die schon zum 
Kundenkreis gehören. Auch in Zukunft will Wolfgang Schulte 
auf gelegentliche Radiowerbung setzen und sogar in noch grö-
ßerem Umkreis über einen Sender gehen und auf seinen Be-
trieb aufmerksam machen. Derzeit experimentiert der Maler-
meister auch mit plakativer Werbung auf Citylight-Postern und 
Stadtbussen. Kreativ und immer offen für Neues, typisch für ei-
nen, den Innovationen antreiben.
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